Landesarbeitsgemeinschaft Kunst und Medien NRW e.V.

[bookmark: _GoBack]Die LAG Kunst und Medien generiert gemeinsam mit Netzwerkpartnern ein vielfältiges Angebot für Kinder und Jugendliche in den Bereichen Fotografie, Mediengestaltung sowie bildnerisches und kreatives Arbeiten in ganz NRW. Die Vermittlung und Bewahrung alter Kulturtechniken sowie Projekte für die Teilhabe an der Gestaltung des öffentlichen Raums mit diversen Streetarttechniken, stehen neben Angeboten für einen kreativen und eigenständigen Umgang mit den Möglichkeiten digitaler Medien im Mittelpunkt unseres Schaffens.

Die LAG Kunst und Medien ist anerkannter Träger der Jugendhilfe und Mitglied der Landesvereinigung Kulturelle Jugendarbeit LKJ NRW e.V. Sie wird aus Mitteln des ‚Kinder- und Jugendförderplans‘ der Landes Nordrhein-Westfalen gefördert.


Ziele
· Vermittlung von Gestaltungstechniken der Medienkunst, urbanen Kunst und Bildenden Kunst: Skulptur, Collage, Malerei, alte und neue Kulturtechniken mit digitalen Medien und Werkstoffen wie Glas, Holz, Papier, Textilien, Keramik und Metall
· Unterstützung für einen aktiven Umgang mit neuen Medien durch medienkritische und kreativ-produktive Angebote in den Bereichen Trickfilm, Musikvideo, Videospielgestaltung, Lichtkunst, Fotografie und Bearbeitung
· Unterstützung bei der Rezeption von Kunst und der Reflexion über Kunst: Schulung der Wahrnehmung, Bildanalyse
· Teilhabe an der Gestaltung des öffentlichen Raums: Großflächige Außenwandgestaltungen, Streetart
· Erlebnisräume für Jugendliche schaffen zur Entdeckung der eigenen Selbstwirksamkeit, der verschiedenen Möglichkeiten des Selbstausdrucks mittels der o.g. Techniken

Praxisfelder
Durch die eigenständige kreative Arbeit können sich Kinder und Jugendliche ihrer individuellen Fähigkeiten bewusst werden. Die Entdeckung der eigenen Selbstwirksamkeit unterstützt die Jugendlichen bei ihrer Entwicklung und fördert wichtige gesellschaftliche Kompetenzen wie Eigenmotivation, Einfühlungsvermögen und Teamwork. Die LAG KM ist hierbei vornehmlich im ländlichen und kleinstädtischen Bereich tätig und unterstützt zahlreiche Träger der offenen Jugendhilfe dabei mit neuen Methoden und Ansätzen zu experimentieren.

Wir binden Jugendliche bei der Planung und Organisation von Projekten aktiv mit ein und erweitern so die Möglichkeit der Teilhabe und Mitbestimmung. Außerdem kooperieren wir bewusst und verstärkt mit Institutionen außerhalb der kulturellen Bildung (z.B. Jugendpsychologischen Instituten, Einrichtungen der Jugendsozialarbeit, Schwulen- und Lesbenberatungsstellen, Ökologiestationen etc.) um Kinder und Jugendliche auch in kulturfernen Lebenswirklichkeiten zu aktivieren und zu erreichen.

